
Voraussetzungen von § 15 Abs. 1 HGB 
 
 
a) Eintragungspflichtige, wahre Tatsache 
 
b) Fehlende Eintragung oder      
    Bekanntmachung 
 
c) In Angelegenheit des Betroffenen 
 
d) Gutgläubigkeit des Dritten 
 
e) Handlung im Rechtsgeschäfts- oder  
    Prozessverkehr 
 
f) Kausalität 
 
g) Keine Zurechenbarkeit für Betroffenen  
    notwendig 
 
h) Wahlmöglichkeit des Dritten  
    (Rosinentheorie) 


